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	Globale Herausforderungen
Globaler Klimawandel
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Ermittle mithilfe der Grafiken A und B den Verlauf des globalen Temperaturwandels.

	

	Die Temperaturen der letzten 1000 Jahre schwanken jährlich. Dabei ergibt sich eine Schwankungs​breite von 1 bis 2°C. Über längere Zeiträume ergeben sich Trends nach oben bzw. nach unten. Seit Beginn des 20. Jahrhunderts ist ein ständiges deutliches Ansteigen der Werte beobachtbar. Die Prognose bis 2070 zeigt, dass dieser Trend unvermindert und z.T. mit erhöhter Intensität anhält. In Mitteleuropa werden sich die Temperaturen um 5 bis 6°C erhöhen.
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Welche Auswirkungen könnten die prognostizierten Temperaturerhöhungen um mehrere °C auf die ver​schiedenen Regionen haben? Entwirf ein Kurzszenario.

	

	Niederlande: Dadurch, dass der Meeresspiegel um 20 bis 40cm steigen wird, ist das z.T. unter dem Meeresspiegel liegende Gebiet gefährdet. Die Häufigkeit und Heftigkeit von Sturmfluten nimmt zu. Die wohlhabenden Niederlande können aber ihre Deiche erhöhen und weitere teure Sturmflut​schutzeinrichtungen bauen.
Kilimandscharo: Mit dem Gletscher des 5 895m Berges schmilzt seit Jahren der einzige Gletscher Afrikas. Nicht nur, dass es eine Touristenattraktion weniger geben wird, es macht sich in der ehemaligen Gletscherregion das Fehlen des Eises durch erhöhte Erosion bemerkbar.
Südspanien: Das Gebiet entwickelt sich immer mehr zu einer Trockenregion. Wüsten breiten sich aus. Die Touristenregionen drohen zu veröden, da es besonders im Sommer an Wasser mangelt.
Deutschland: Besonders im Süden Deutschlands verändert sich aufgrund der Temperaturen die Vegetation. Subtropische Pflanzen gedeihen besonders gut. In den Mittelgebirgen kann man in den milden Wintern häufig nicht mehr Ski fahren.
Grönland: Die riesigen Inlandeisgletscher schmelzen immer mehr. Der Meeresspiegel erhöht sich um 
20 bis 40cm. Die großen Süßwassermengen drohen den Golfstrom versiegen zu lassen. Damit könnte auf Europa entgegen dem globalen Trend ein Sinken der Temperaturen zukommen.
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Methan ist neben Kohlendioxid, Stickoxid und Fluorchlorkohlenwasserstoffen (FCKW) eines der Gase, das für den Treibhauseffekt verantwortlicht ist. Erkläre kurz, was man unter dem Treibhauseffekt versteht. Unterscheide den natürlichen und anthropogenen Treibhauseffekt. Werte die Materialien C und D dazu aus.

	

	Wie die Glasscheiben eines Treibhauses umgibt die Atmosphäre die Erde. Die Atmosphäre hält einen Teil der Sonnenstrahlen von der Erde fern. Die durch die Atmosphäre zur Erdoberfläche ge​langten Sonnenstrahlen werden hier absorbiert, in Wärme umgewandelt und dann als Wärme​strahlung wieder an die Umgebung abgegeben. Die Atmosphäre verhindert jetzt wie die Scheiben in einem Treibhaus, dass diese Wärme vollständig an das Weltall abgeben wird. Nur ein Teil der Wärmestrahlung kann die Atmosphäre durch so genannte „atmosphärische Fenster“ verlassen. Dies sorgt für eine angenehme Durchschnittstemperatur von 15°C. (Natürlicher Treibhauseffekt)

Durch den vermehrten Eintrag so genannter Spurengase wie Methan, Kohlendioxid, Stickoxide und FCKW durch den Menschen sind die „atmosphärischen Fenster“ immer dichter geworden. Die Sonnenstrahlung dringt weiterhin ein, die Wärme kann aber schlechter entweichen. Die Folge: Auf der Erde wird es immer wärmer. (Anthropogener Treibhauseffekt)
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